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Gender Pay gap

Warum der Staat doch handeln muss
Obwohl Deutschland bei der Entgeltgleichheit zwischen 
den Geschlechtern zu den Schlusslichtern in der EU ge-
hört, sieht das Institut der deutschen Wirtschaft (IW) keinen 
Handlungsbedarf. Begründung: Die Lohnlücke falle deutlich 
geringer aus, wenn man sie um Faktoren wie Beruf, Füh-
rungsverantwortung oder Beschäftigungsumfang bereinige. 
WSI-Forscherin Christina Klenner hält diese Argumentation 
für irreführend. Denn auch hinter dem erklärbaren Teil des 
Gender Pay Gap verberge sich zum Teil Diskriminierung. So 
würden frauendominierte Tätigkeiten aufgrund von Stereo-
typen weniger geschätzt und schlechter bezahlt. Auch zu 
niedrige Eingruppierungen von Frauen können einen Teil 
der Lohnlücke ausmachen. Daher wäre es unangemessen, 
die Entgeltlücke mithilfe statistischer Verfahren „kleinzu-
rechnen“. Zudem beruhen die Erklärungsfaktoren oft nicht 
auf freier Wahl. Dass Frauen oft in Teilzeit arbeiten und ihre 
Erwerbstätigkeit unterbrechen, hänge auch mit der traditi-
onellen häuslichen Arbeitsteilung und mit unzureichenden 
Betreuungsmöglichkeiten für Kinder zusammen.<
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Tarifverträge

Tarifbindung im Osten steigt leicht
Der Anteil der Beschäftigten mit Branchentarifvertrag  
lag bei ...

Mitbestimmung

Betriebsräte sind gut organisiert
Mitglied in einer Gewerkschaft sind im Organisationsbereich 
der ...

2013 2014 2015

Quelle: WSI-Betriebsrätebefragung 2015  bit.do/impuls0450

Vereinbarkeit

Jeder dritte junge Vater  
in Elternzeit
So viele Kinder wurden 2014 in 
Deutschland geboren: 

Von ihren Vätern haben  
Elterngeld bekommen: 

Quelle: Destatis, Juni 2016 
bit.do/impuls0452

244.383

714.927

Arbeitsmarkt

Von der Uni in die  
Befristung
Die erste Stelle nach dem  
Masterabschluss ist ...

* z.B. Referendariat; Quelle: BMBF,  
Juni 2016   bit.do/impuls0451

FH Uni

befristet 29 % 42 %

unbefristet 60 % 23 %

sonstiges* 11 % 35 %
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41 %von der Belegschaft

77 %vom Betriebsrat
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